
Liebe Gemeinde

Der Titel des Leitartikels ist ein altes Sprich-
wort, schon fast eine Volksweisheit. Und spä-
testens seit dem Aufkommen von KI, der künst-
lichen Intelligenz, ist diese definitiv in der Ge-
sellschaft angekommen. Je nach Lebenssituati-
on und Standpunkt hat Wandel eine ganz ande-
re Bedeutung. Sie reicht von der spannenden
Erwartung auf das, was kommt, verbunden mit
dem Drang, an der Entwicklung teilzuhaben
und mitzugestalten, bis hin zur Furcht vor dem
Unbekannten, das als bedrohlich empfunden
wird.

Vor über 60 Jahren haben vorausschauende
Menschen in unserem Dorf die eigene Kirchge-
meinde gegründet, nachdem wir wohl jahrhun-
dertelang kirchgenössig, wie dies damals ge-
nannt wurde, zu Suhr gehörten. „Eine rechte
Gemeinde hat eine eigene Kirche und einen ei-
genen Friedhof“, soll der Grundgedanke gelau-

tet haben. Die Idee sah denn auch vor, schräg
gegenüber dem Kirchgemeindehaus eine Kir-
che zu bauen. Verwirklicht wurde dieser Plan
nie.

Kirche und Friedhof erlebten und erleben
seit Langem einen fundamentalen Wandel: Ihre
Bedeutung schrumpft. Zu Zeiten, in denen der
Sonntagsgottesdienst fester Bestandteil des Le-
bens war, war auch die Bestattung auf dem
Friedhof selbstverständlich. Das eine wie das
andere ist nicht mehr. Ist die Gemeinde Unte-
rentfelden durch diese Entwicklung wieder
rückwärtsgewandt und auf dem absteigenden
Ast? Wohl kaum.

Mitgliederschwund und der damit einherge-
hende Finanzdruck sind alte Bekannte unserer
Kirchgemeinde. Die Schwierigkeiten zur Wie-
derbesetzung des Pfarramtes sind auch nicht
neu, jedoch kannten wir sie nur vom Hörensa-
gen. Jetzt haben wir damit zu kämpfen.

Manche Tempel und Kirchen sind im Laufe
der Zeit entstanden und wieder verschwunden.
Auch die Zukunft unserer Kirchgemeinde ist
heute ungewiss. Was immer kommt: Das Ende
des geistlichen Lebens wird es nicht sein, son-
dern dessen Wandel. Denn das Wirken unseres
Schöpfers liegt in dessen Hand und ist nicht an
irdische Gebäude oder Institutionen gebun-
den.

Zur Zeit des Schreibens dieses Artikels ist
alles ein Gedankenspiel. Doch Zukunft wird
aus Ideen gemacht. Loslassen bedeutet, etwas
aus der Hand zu geben. Und es macht die Hän-
de frei, um Neues zu erschaffen.

Daniel Reis
Kirchenpfleger
Ressort Liegenschaften

Das einzig Beständige ist der Wandel!
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Aus dem Gemeindeleben

Für Senioren

Nachruf Dora Bär

Sonntag, 7. Januar, 14.30
Uhr, Turnhalle Dorf, Oberent-
felden
Theatervorstellung „Happy
End (ned) usgschlosse!“

Morgenbesinnung
Jeden Mittwoch um 9.30 Uhr
findet in der Alterssiedlung
Chreesegge eine Morgenbe-
sinnung statt. Gäste von „aus-
wärts“ sind herzlich will-
kommen.

03.01. Pfarrerin N. Heggli
10.01. Pfarrer P. Raich
17.01. Seelsorgerin

A. Behloul / Pfarrei-
leiter S. Behloul

24.01. Pfarrer A. Wahlen
31.01. Seelsorgerin

A. Behloul / Pfarrei-
leiter S. Behloul

Jubilare

Besta�ungen

96. Geburtstag
26.01. Walter Noser

Obere Sonnhalde 5

92. Geburtstag
15.01. Fanny Fischer

Höhenweg 16

91. Geburtstag
22.01. Hans Rudolf Stauffer

Quellmattstrasse 21

80. Geburtstag
12.01. Ursula Baumann

Jurastrasse 6

21.01. Hans Jörg Schötzau
Rischweg 8

Herzliche Glückwünsche
zum Geburtstag!

„Denn ich bin der Herr, dein
Gott, der deine rechte Hand
fasst und zu dir spricht:
Fürchte dich nicht, ich helfe
dir!“

Jesaja 41,13

Bitte melden Sie sich im Sek-
retariat, wenn Ihr Geburtstag
nicht veröffentlicht werden
soll.

am 8. November
Manfred Ewald Eichenberger,
87 Jahre alt, wohnhaft
gewesen am Höhenweg 25

am 9. November
Dora Margaretha Bär, 81 Jahre
alt, wohnhaft gewesen im
Alterszentrum im Zopf,
Oberentfelden

am 15. November
Heinz Buchser, 89 Jahre alt,
wohnhaft gewesen im
Alterszentrum im Zopf,
Oberentfelden

am 21. November
Renate Ottiger-Sommerhalder,
76 Jahre alt, wohnhaft gewe-
sen am Eggacherweg 2

„Er wird dich mit seinen
Fittichen decken, und
Zuflucht wirst du haben
unter seinen Flügeln. Seine
Wahrheit ist Schirm und
Schild.“

Psalm 91,4

Am 16. Oktober verstarb im
82. Altersjahr Dora Margare-
tha Bär. Sie war von 2000 bis
Ende 2014 als Mitglied in der
Rechnungsprüfungskommis-
sion (RPK) für die Kirchge-
meinde tätig. Mit viel Engage-
ment und grossem Fachwis-
sen engagierte sie sich in der
RPK.

Ihrer Familie drücken wir
unsere Anteilnahme aus und
wünschen ihnen Gottes Bei-
stand und Trost.

Die Kirchenpflege

Pfarrwahl
Die jeweils aktuellsten In-

formationen finden Sie im
Schaukasten vor dem Kirch-
gemeindehaus und auf unse-
rer Homepage www.ref-ue.ch.
Für die Pfarrwahlkommission

Daniel Solenthaler

Und niemand füllt neuen Wein in alte
Schläuche; sonst zerreisst der Wein
die Schläuche, und der Wein ist
verloren und die Schläuche auch;

sondern man soll neuen Wein in neue
Schläuche füllen.

Markus 2,22

Monatsspruch



Aus dem Gemeindeleben

24 Stände und Angebote,
160 freiwillig Helfende, 40 Ki-
logramm Kartoffelsalat und
250 Besuchende beim Kasper-
li. Das sind ein paar der beein-
druckenden Zahlen rund um
den Stärnebazar.

Am Freitag und Samstag,
24. und 25. November, fand
der Stärnebazar zum zweiten

Mal statt. Im und um das
Kirchgemeindehaus in Ober-
entfelden gab es Vieles zu ent-
decken und bestaunen. Meh-
rere Hobbyhandwerker ver-
kauften ihre Handarbeiten.
Die Naturfreunde Entfelden
kochten Glühwein über dem
Feuer und bei der Cevi gab es
frische Waffeln. Im Saal ver-

Unser neuer Kirchenpflege-
präsident Daniel Solenthaler
begrüsste am 1. Advent 54 Ge-
meindemitglieder und vier
Gäste. Einer der Gäste war un-
ser Gemeinderat Guido Sche-
rer.

Daniel Solenthaler eröffne-
te die Kirchgemeindever-
sammlung mit den Worten,
dass wir auf einem festen
Grund stehen und erinnerte
die Gemeinde an den Gemein-
devers aus 1. Korinther 3,11:
„Einen anderen Grund kann
niemand legen ausser dem,
der gelegt ist, welcher ist Je-
sus Christus.“

Nach einstimmiger Annah-
me des Protokolls der Kirch-

gemeindeversammlung vom
7. Juni 2023 informierte der
Ressortverantwortliche Dani-
el Reis über die Erneuerung
der Heizungsanlage. Im An-
schluss stellte Joyce Wilson
das Budget 2024 vor. Die Er-
neuerung der Heizungsanlage
sowie die geringeren Steuer-
und Spendeneinnahmen brin-
gen die Kirchgemeinde in fi-
nanzielle Schwierigkeiten.

Einige Gemeindemitglieder
dankten der Kirchenpflege für
ihr ausserordentliches Enga-
gement und den Verzicht auf
ihr Pauschalhonorar. Neben
den Verdankungen gab es ei-
nige Wortmeldungen bezüg-
lich der Finanzierung der Hei-

zungsanlage und den Budget-
kürzungen. Guido Scherer
zeigte die verschiedenen Hei-
zungslösungsvarianten auf
und verwies auf eine CO2
neutrale Lösung.

Die Kirchenpflege stellte
den Antrag, das Budget 2024
sowie die Finanzierung der
Heizung anzunehmen. Beide
Anträge wurden grossmehr-
heitlich angenommen.

Daniel Solenthaler infor-
mierte die Gemeinde über das
weitere Vorgehen der Pfarr-
wahl.

Der Rücktritt von Raphael
Moser wurde bereits im Glog-
geturm Dezember kommuni-
ziert. Mit ein paar Worten be-

köstigte das Gastroteam hun-
derte von Besuchenden mit
den bereits traditionellen
Menüs. Ein reichhaltiges Ku-
chenbuffet lud ebenfalls zum
Schlemmen ein. Auch das
Glücksrad war wiederum sehr
beliebt. Es gab viele tolle Prei-
se zu gewinnen von grosszü-
gigen Sponsoren von fern und
nah. Auch den Kindern wur-
de einiges geboten. So gab es
eine Slotcarbahn, einen Bas-
teltisch und am Samstag trat
der Kasperli gleich dreimal
auf. Ein Highlight war sicher
das Konzert vom Duckfield
Gospelchor in der Kirche. Die
Sängerinnen und Sänger un-
ter der Leitung von Christina
Härtli begeisterten mit einem
bunten Gospel-Programm.

Wir schauen erfüllt und
dankbar auf diesen Stärneba-
zar zurück. Der Reinerlös
wird wie in jedem Jahr auf
zwei gemeinnützige Projekte
verteilt. In diesem Jahr sind
dies der Heartwings Verein in
Zürich und das Kinderheim
„Let the children“ in Uganda.

Das Kernteam bedankt sich
von Herzen bei allen, die mit
ihrem Einsatz zum Gelingen
des zweiten Stärnebazars bei-
getragen haben.

Der dritte Stärnebazar fin-
det am 22. und 23. November
2024 statt.

Manuela Koller
Sozialdiakonin

Kirchgemeindeversammlung vom 3. Dezember 2023
kräftigte Raphael Moser, dass
sein Rücktritt rein aus persön-
lich motivierten Gründen re-
sultiert und nicht gegen die
Gemeinde, sondern für die
Wirtschaft sei. Susanne
Kemmler dankte Raphael Mo-
ser für seinen Einsatz und
bedauerte seinen Rücktritt.

Daniel Solenthaler dankte
den Anwesenden für ihr Mit-
denken und Beten und
wünschte einen schönen ers-
ten Advent.

Sabrina Solenthaler

Rückblick Stärnebazar, Oberen�elden
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Go�esdienste Kirche amWerktag

Kontakt
Sekretariat
Susanne Bolliger
062 723 76 84
susanne.bolliger@ref-ue.ch
Mo., Di. und Do. 09.00 - 11.00 Uhr

Pfarramt
Pfarrer Peter Raich
078 829 16 90
peter.raich@ref-ue.ch

Weitere Kontakte entnehmen Sie
bi�e unserer Homepage
h�ps://www.ref-ue.ch

Montag, 01.01. 17.00 Uhr Go�esdienst zum Neujahr
mit Pfarrer Peter Raich
Kollekte: HEKS/Brot für alle

Sonntag, 07.01. 9.30 Uhr Go�esdienst
mit Pfarrer Peter Raich
Kantonalkollekte: Bibelverbreitung

Sonntag, 14.01. 10.00 Uhr Familien-Go�esdienst
mit Pfarrer Peter Raich
Kollekte: S��ung Chance for
Children

Sonntag, 21.01. 10.00 Uhr Crossroads-Go�esdienst
mit Pfarrer Peter Raich
Kollekte: Hospiz Sta�onär
Palliva�ve Care, Brugg

Sonntag, 28.01. 9.00 Uhr Go�esdienst
mit Pfarrer Andreas Wahlen
Kollekte: Gemeinscha� der
Versöhnung, Winterthur

Bibellesegruppe
Dienstag, 9., 16., 23. und 30. Janu-
ar, 10.00 bis 11.00 Uhr im Kirchge-
meindehaus

EssPunkt
Dienstag, 9. und 23. Januar, 12.00
bis 13.30 Uhr im Kirchgemeinde-
haus

Kreis der S�lle
Mi�woch, 10. Januar, 19.30 bis ca.
21.15 Uhr im Kirchgemeindehaus,
Leitung Ann Krauss, Anmeldung er-
forderlich

Kaffeestube
Donnerstag, 11., 18. und 25. Janu-
ar, 9.00 bis 10.30 Uhr im Kirchge-
meindehaus

Chinderchile
Freitag, 19. Januar, 15.30 Uhr im
Kirchensaal: Kindergo�esdienst für
Kinder mit erwachsenen Begleit-
personen, anschliessend Basteln
und Spielen

Schatzgräber-Träff
Freitag, 19. Januar, 15.30 Uhr im
Kirchgemeindehaus, für Kinder mit
Geschichten-Entdecker-Freude

Jugendarbeit
Let’s go, Let’s go young, We are
Church
Angebote und Daten stehen auf
unserer Homepage.

Moms in Prayer (MiP)
Susanne Kemmler
062 558 60 56

Hauskreise
Sabrina und Daniel Solenthaler
079 818 82 76
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Spendenkonto
Kirchgemeinde Unteren�elden
AKB Aarau, 50-6-9
IBAN
CH64 0076 1020 1126 0318 0

Kindergo�esdienst (4 bis 9 Jahre): 7. Januar
Kirchenkaffee: 7., 14. und 21. Januar
Apéro: 1. Januar

Gerne dürfen Sie für Kollekten-
überweisungen nebenstehenden
QR-Code scannen.

TWINT

Montag, 29. Januar bis Freitag, 9. Februar


